
 

 

Workshop: Querschnittliche Latent Class Modelle in Mplus 

Dozierende: Dr. Takuya Yanagida (Universität Wien) 

Termin: Donnerstag, 29.02.2024, 9:00 – 17:00 Uhr 

Abstract 

Dieser Workshop bietet eine Einführung in die Analyse querschnittlicher Daten basierend auf 

Latent Class Modellen in Mplus und ist für Teilnehmende geeignet, die noch keine Erfahrung 

mit diesen Modellen haben. Einleitend werden variablen- und personenorientierter Zugang als 

Paradigmen empirisch sozialwissenschaftlicher Forschung gegenübergestellt. Der personenori-

entierte Zugang basiert auf der Annahme, dass sich die vorliegende Stichprobe aus mehreren 

Substichproben aus unterschiedlichen Populationen zusammensetzt. Diese Annahme stellt die 

theoretische Grundlage für die Anwendung von Latent Class Modellen dar. Als statistische Ver-

fahren zur Identifikation von Substichprobe wird die latent class analysis für kategoriale Variab-

len und die latent profile analysis für kontinuierliche Variablen vorgestellt. Im Zuge dessen wird 

die Modellspezifikation (z. B. Varianz-Kovarianz-Strukturen), die Modellschätzung (z. B. Ma-

ximum-Likelihood-Methode), die Modellbeurteilung (z. B. Entropy) und Modellvergleiche 

(z. B. Informationskriterien) besprochen. Zuletzt wird das Vorgehen bei der Vorhersage der 

Klassenzugehörigkeit (z. B. three-step approach) und der Testung von Mittelwertsunterschieden 

auf Outcome-Variablen zwischen den latenten Klassen (z. B. BCH method) behandelt. 

Inhalte 

Folgende Inhalte werden im Rahmen des Workshops abgedeckt: 

• Variablen- und personenorientierter Zugang 

• Latent class analysis (LCA) und latent profile analysis (LPA) 

o Modellschätzung, Modellbeurteilung und Modellvergleiche 

o Spezifikation der Varianz-Kovarianzmatrix  

o Bias-adjusted three-step approach for covariate and outcome inclusion 

• Modellspezifikation und Output-Interpretation in Mplus bzw. automatisierte Mplus-Spezi-

fikation unter Verwendung der Funktion mplus.lca() aus dem  R-Paket misty. 



 

Voraussetzungen 

Grundlegende Kenntnisse und praktische Erfahrung mit den Programmen Mplus, R und 

RStudio werden für die Teilnahme vorausgesetzt. 
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Software 

Ein eigener Laptop mit der benötigten Software ist mitzubringen. Für die Bearbeitung der 

Beispiele und Übungen wird die Demo- oder Vollversion von Mplus (Version 8 oder aktuel-

ler) benötigt. Die Demoversion von Mplus kann unter folgendem URL heruntergeladen wer-

den: https://www.statmodel.com/demo.shtml. Zudem werden R (Version 4.3.0 oder aktueller), 

RStudio (Version 2023.03 oder aktueller) und das R-Paket misty (Version 0.5.2 oder aktuel-

ler) benötigt. 
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